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Gn tapiiei von de Zigeunern
Im Laufe deö Sommers soll zu Cannstadt in Wür

temberg unter dem Vorsitz Joseph Reinhardt s des jetzigen
Königs der Zigeuner eine große Berathung dieses

Wandervolkes stattfinden zu dem die Angehörigen desselben
in hellen Haufen heranziehen werden So melden verschie
dene Blätter Schon im vorigen Herbste las man daß
eine solche Versammlung im Werke sei und zwar in Unter
Türkheim aber die Neugierigen die sich dazu eingestellt
hatten fanden sich getäufcht und nur die Gastwirthe des
Orts machten ihren Schnitt dabei Diesmal scheint es
Ernst mit der Sache zu werden nnd warum auch nicht
Wir haben die Jahre daher Juristentage Gerbertage Ver
sammlungen der Volkswirthe der Philologen Turner und
Sängerfeste Congresse der internationalen Communisten
und was weiß ich sonst alles erlebt warum jetzt nicht ein
Zigeunerparlaa ent Um aber wenn das Ereigniß ein
tritt nicht unvorbereitet zu sein lassen wir uns heute
etwas von dem seltsamen Volke erzählen das dabei in
Frage kommt

Wer und woher die Zigeuner sind ist bis heute noch
nicht völlig aufgehellt Wir wissen nur daß sie zuerst im
Jahre 1417 in Deutschland erschienen daß Manches an
ihnen auf eine Abstammung aus dem fernen Süd Osten
deutet nud daß sie in den unteren Donauländern seßhaft
find sonst aber die Lebensweise des ewigen Juden sühren
Ueber ihre äußere Erscheinung gehen wir hinweg da die
Mehrzahl unserer Leser wohl schon Zigeunern begegnet ist
Ueberhaupt wollen wir hier von ihnen lediglich das mit
theilen was nach unserem Vermuthen nur einem kleinen
Kreise bekannt ist

Von Religion ist bei dem Zigeuner kaum die Rede
Er glaubt zwar an Gott aber seine Vorstellung von dem
selben ist sehr unklar und verworren Das höchste Wesen
heißt ihm der große Gott o dar Dsval von
diesem kommt das göttliche Feuer der Blitz und der gött
liche Zorn der Donner Der große Gott giebt Schnee
und Regen und seine Lichter die Sterne brennen am
H mmel Stirbt dem Zigeuner ein Kind so hat es der
große Gott gefressen und wird dafür unter den garstig
sten Lästerungen verwünscht was übrigens auch bei anderen
Unglücksfällen geschieht Daß der Zigeuner an eine per
sönliche Fortdauer nach dem Tode glaubt möchte man aus
der Achtung und Verehrung schließen die er den Todten
erweist Sein höchster Schwur ist i wulkväe
d i bei den Todten und nie geht er am Grabe eines
Stammzenossen vorüber ohne ein paar Tropfen Wein
Bier oder Branntwein als Spende darauf zu gießen Aber
wie sie sich die Unsterblichkeit denk n ist nicht zu sagen
Vielleicht mehr oder minder wie die alte Frau ihres Stam
mes die ihren verstorbenen Vater im Traume in einem
großen Garten sah welcher mit zahllosen fetten Igeln
dem Leibgericht der Zigeuner bevölkert war

Wenn der Zigeuner sich unter Christen stets für einen
Katholiken Truschullengero d h Kreuzmacher ausgiebt
Protestant will er nie sein so ist ihm doch jedes christ
liche Glaubensbekenntniß völlig sremd und er macht höch
stens die äußeren Gebräuche mit Er bekreuzigt sich und
beugt das Knie wie es der katholische Ritus vorschreibt er
wohnt der Messe bei und hört scheinbar andächtig die ihm
völlig unverständliche Predigt an

Zu Zeiten genießt er auch wohl der Leute wegen das
göttliche Blattd h die Hostie Seine Kinder läßt er
um das übliche Pathengeschenk zu gewinnen regelmäßig
zuweilen drei bis viermal immer an verschiedenen Orten
und unter Zuziehung verschiedener Taufzeugen taufen
Dabei ist eS ihm ganz einerlei ob dies durch einen Priester
der Kreuzmacher oder durch einen Prediger der Prote

stauten Pessoschereskero eigentlich Dickköpfe geschieht
Niemals nimmt er die Pathen aus seiner Nation stets
müssen es Fremde sein

Confirmiren lassen die Zigeuner ihre Kinder nur da
wo sie schon seit Jahren festen Wohnsitz und Eigenthum
erworben haben und wenu sie nach der Ehe die vor dem
Hauptmann geschlossen wird in der Regel noch die kirch
iche Trauung nachsuchen so hat dies lediglich den Zweck
um der Frau einen Platz in der Reiselegitimation des
Mannes zu verschaffen

Welche Vorstellung der Zigeuner sich von dem Gott
der Christen macht wollen wir an zwei Beispielen zeigen
Er unterscheidet zwischen dem großen alten Gott
Karo xriro vsvsl und dem kleinen jungen Gott
äikiro wrno vsvsel der große alte Gott ist nach
seiner Meinung längst schon gestorben und statt seiner
regiert jetzt der kleine junge Gott wie er Christus nennt
die Welt Letzterer ist aber nicht etwa seines Vorgängers
auf dem Himmelsstuhl Sohn sondern der eines armen
Zimmermanns und hat das Weltregiment mit Gewalt an
sich gebracht nach Andern denen der alte Gott noch lebt
durch Abdankung des letzteren der weil er schwach und
müde geworden sich gleichsam auf Altentheil zurückgezogen
hat Die Dreieinigkeit sodann ist für den Zigeuner gar
nicht vorhanden Ein sonst recht kluger Zigeuner erklärte
die Stelle des Glaubensbekenntnisses der empfangen ist
vom heiligen Geist für nicht in seine Sprache übersetzbar
und deßhalb für nicht begreiflich

Bei ihrem ersten Erscheinen in Deutschland wo sie
als ein einziges großes Heer auftraten standen die Zigeuner
unter einem einzigen Oberhaupte der sich König Graf
oder Woywode nannte

Der Zigeunerkönig hat sich in England erhalten wo
1841 ein solcher hoch in den Achtzigen starb In Deutsch
land scheint eine solche Würde nicht zu existiren jo daß
also die an die Spitze dieses Aussatzes gestellte Mittheilung
zu modificiren wäre

Wie die Zigeuner überhaupt so zerfallen auch die in
Deutschland lebenden in verschiedene Gruppen die nicht
mit einander in Verbindung stehen Es sind drei Lands
mannschaften die altpreußische die vorzüglich in Posen und
Schlesien haust die neupreußische und die hannoversche
Jede dieser Landsmannschaften hat ihre eigenen Farben und
hält eine bestimmte Baum oder Strauchart sehr heilig

Die Farben der Altpreußen sind schwarz und weiß
und den Baum den sie verehren ist die Tanne die Neu
preußen führen als Farben grün und weiß und halten den
Maibaum d h die Birke für heilig die Hannoveraner

endlich haben als Nationalfarben schwarz blau und gelb
und verehren den Mehlbeerbaum der beiläufig in der Zi
geunersprache Jarriengero Morinengero Xuk heißt

Wie weit die Verehrung dieses Baumes geht zeigt
die Thatsache daß vor nicht sehr langer Zeit in Thüringen
ein Bauer welcher die seinen Besitz umzäunende Mehl
beerbaum Hecke ausgerottet hatte von einem Zigeuner im
Zorne über diesen Frevel erschossen wurde

Das allen Zigeunern gemeinschaftliche Wappen welches

das Bildniß eines Igels zeigt wird dadurch ein die drei
Landsmannschaften unterscheidendes daß man dem Igel bald
ein Tannenreis bald ein Birkenblatt bald daS Blatt eines
Mehlbeerbaums in das Maul giebt

Der Hauptmann der Landsmannschaft hatte früher
unbeschränkte Gerichtsbarkeit über sein Volk Auch jetzt
übt derselbe das Richteramt in der ihm untergebenen Par
tei der Zigeuner aus nur kann er das Recht über Leben
und Tod nicht mehr geltend machen da ihn gegenwärtig
die Gesetze des Staates treffen würden wenn er Hinrich
tungen vollstrecken lassen wollte

Vor etwa hundert Jahren so erzählt eine Sage der
Zigeuner als der große Krieg war herrschte in Deutsch
land ein Hauptmann der sich Maximilianus Großcornet
der Zigeunernation nannte

In der Nachbarschaft von Köthen im Walde bei Soll
städt pflegte er sein Volk um sich zu versammeln und über
die Schuldigen Gericht zu halten Man zeigt dort noch
heutiges Tages eine alte Eiche in welche eiserne Haspen
mit Ringen eingeschlagen sind an die er sein Pferd fest
band Er war ein prachlliebender Herr der seinen Rock
und Hut mit Goldtressen verzierte und dessen Waffen von
Silberschmuck glänzten Sein Gericht war kurz sein Spruch
streng Selbst geringe Vergehen wurden von ihm mit dem
Tode bestraft

Ein Scharfrichter Guschwalo der ihn überall
hin begleitete vollstreckte ohne Verzug das ergangene Ur
theil indem er dem armen Sünder mit einem eisernen
Hammer die Stirn einschlug

In späteren Jahren ergriff ihn Furcht vor der Strafe
der von ihm gemißhandelten Familien und er ließ deshalb
die Söhne der von ihm verurlheilten Leute ebenfalls hin
richten Aber seinem Schicksal entging er doch nicht

Als er seinem Neffen die Hand mit welcher er einen
Zweig vom heiligen Baume gebrochen hatte abhauen lassen
wurde er vom Vater des Knaben einem kaiserlichen Reiters
mann der ihm denselben zur Erziehung anvertraut mit
einer silbernen Kugel erschossen

In der Kirche zu Sollstädt wird noch der silberne
Becher des Großcornets aufbewahrt und seine rothe mit
Gold durchwirkte Schabracke dient jetzt als Altardecke

Der Hauptmann den die Zigeuner Gako d i Oheim
nennen ein Prädicat welches besondern Respect ausdrückt
und bisweilen auch Nichizigeunern ertheilt wird denen man
etwas Angenehmes sagen oder seine Ächtung erweisen will
hat das Slandesregister und die Acten der hm untergeord
neten Landsmannschaft in Ordnung zu halten

Jede Geburt jeder Todesfall muß ihm gemeldet und
von ihm aufgezeichnet werden und so muß er sich auf die
Kunst de Schreibens verstehen Er allein hat das Siegel
der Landsmannschaft zu führen und aufzubewahren Er
bestätigt die geschlossenen Ehen und trennt sie wieder schlich
tet vorkommende Streitigkeiten ertheilt Verweise und ver
hängt Strafen welche vorzüglich in Schlägen und Ver
stümmelungen und in der Ausschließung aus der Gemein
schaft des Volks auf kürzere oder längere Zeit bestehen Er
kann endlich ehrlos machen und diese Strafe welche Prasa
penn genannt wird dadurch wieder aufheben daß er den
mit ihr Belegten in feierlicher Versammlung aus seinem
Becher trinken läßt

Alle sieben Jahre zur Pfingstzeit versammelt sich jede
Landsmannschaft um ihren Hauptmann an einem von diesem
bestimmten Orte In dringenden Fällen wird Rath und
Urtheil beim Hauptmann von dem Einzelnen nachgesucht
In jenen Versammlungen ordnet man die inneren Ange
legenheiten der Gemeinde vernimmt des Hauptmanns Be
fehle in Betreff der Zukunft und verbringt einige Tage mit
Schmausen Zechen und Tanzen Daher die in gewissen
Perioden wiederkehrenden zahlreichen Züge von Zigeuner
banden nach einer und derselben Richtung

Fortsetzung folgt

Frauen Verein zur Armen nnd Krankenpflege
Dem für die 6 Vorlesung vom Vereine gewonnenen

Herrn ist von verschiedener Seile bemerkt daß die Zeit für
dergleichen Unterhaltungen sich nicht mehr eigne Wir kön
nen dem nicht entgegen treten und rechnen darauf den
fehlenden Vortrag im nächsten Winter folgen zu lassen und
dadurch unser Versprechen zu löjen Der Vorstand

Baumdiebstahl
In der Nacht zum 21 d MtS sind am

Merbitz Krosigker Communicationswege zwei
schöne Lindenbäume S Zoll im Durchmesser
abgesägt und gestohlen worden Ich bitte um
Mitwirkung zur Ermittelung der Diebe

Halle den 25 April 72
Der Staats Anwalt

Schwere Diebstähle
In der Nacht vom 19 zum 2 d Mts

sind aus der Psarcwohnung zu DieSkau mit
telst Einsteigens gestohlen 1 silberner Eßlöf
fel gez S K den 2 December 1859 1
desgl gez A N 1 deSgl gez F G S
1 desgl gez A K 1 silberner Suppenlöffel
inwendig vergoldet 1 Dtzd neusilberne Löffel
1 goldene Breche mit rothem Sieine
Anzeigen über die Person des Thäter und
den Verbleib der gestohlenen Sachen vor
deren Ankauf gewarnt wird ersuche ich mir
oder der nächsten Behörde zu erstatten

Halle den 26 April 1872
Der Staats Anwalt

Ein geübter Kanzlist mit guter Handschrift
findet dauernde Beschäftigung im Bureau
der Landarmen Direction in Merseburg an
welche etwaige Meldungen unter Beifügung
der Zeugnisse zu richten sind

Fuhre Entreprise
Die sofortige Anführe von

399 Cub M Pflastersteine vom Petersberge
nach Nietleben

12 1 Cub M dergl vom Clausberge zur
Delitzscher Salzstraße bei Halle

578 Cub M Chaussirungssteine vom ClauS
berge und Galgenberge ebendahin

999 Cub M dergl vom Petersberge zur
Halle Lauchstedter Chaussee zwischen Pas
sendorf und Schlettau

soll am
Dienstage den 30 April e Morgens

9 Uhr
im Bürgergarteu vor dem Leipziger Thore
Hierselbst öffentlich an den Mindestfordernden
verdungen werden

Halle den 23 April 1872
Der Kreis Baumeister

Wolsf
Tüchtige Mechanikergehülfen

auf mathematische Instrumente sowie einen
solchen welcher mit dem Montiren der HauS
telegraphen vertraut ist sucht zum sofortigen
Antritt

lul Hvrii
Halle a/S Schmeerstratzs 29

Offene Stellen für Kellner und
Kellnerleh rUnge Näh Fr Binueweitz

Offene Stellt für 2 Kochmamsells
Geh 99 199 H Näh Fr Biuueweik

Offene Stellen f perf Köchinnen für
adl Herrschaften Gehalt 59 89
Näh durch Fr Binneweisz

Offene Stellen f reml Haus Stn
ben und Küchenmädchen Näh durch

Fr Binneweitz
Offene Stellen für Kutscher die bei

d Cavallerie gestanden Näh durch
Fr Vinneweik

Offene Stellen sür 2 Pferdeknechte
und 1 Kuhhirten Näh durch

Fr Binneweitz
Offene Stellen f 2 Gärtner auf Rit

tergüter Näh durch das CvMtoir vvn
D Fr Binneweitz gr Märkersiraße 18

Tüchtige Tischlergesellen
sncht sofort H Lampe

Einen Tischlergesellen verlangt
G Vogler Dachritzgasse 4

Ein Tischler oder Holzarbeiter wird ver
langt Taubengasse 13

Einen ehrlichen und nüchternen Arbeiter
suche sofort H Müller Schwemme 1

Ein Laufbursche von 14 15 Jahren ge
Hedwigsstraße 2 1 Tr

Ein ordentlicher Laufbursche wird sofort
gesucht Zu erfragen in der Exped d Bl

Zwei ordentliche Laufburschen werden zu
leichter Arbeit gesucht durch

Fra u G ntjah r kl Märkerstraße 10
Cigarren und Wickelmacherinnen

sowie einige Mädchen finden dauernde Ar

beit bei Ludwig Boelcke Nachf
Frauen zum Rübeuhackeu werden an

genommen g r Steinstr aße 3V
Eine ordentliche unabhängige Frau oder

Mädchen wird z 1 Mai im Hause gr Ul
richsstraße 41 1 Etage gesucht

Ein ehrliches anständiges Mädchen vsn
außerhalb wird sofort gef gr Stein str 6

Ein anständiges junges Mädchen von
außerhalb wird zum 15 Mai in Dienst ge

Ein Mädchen in Küche und Hausarbeit
erfahren sowie ein Kindermädchen werden z
I Mai gesucht
Gieb ichenstein G arten str u Advokatenwegecke

Ein ordentliches reinlches Mädchen findet
Dienst C H Barth Leipzigerstraße 49

Eine ordentliche Aufwartung sür den gan
zen Tag gesucht Dachritzgasse 19 2 Tr
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Erste Altenburger Incker Fabrik Kohlenabban

KNÄWi

u den gesegneisten Fluren des deutschen Vaterlandes gehört der nordwestliche Theil des Ostkreises des Herzvgthums SachseusAltcvbllrg Die vorzügliche Frucht
barkeit seines Bodens ist allgemein anerkannt Aber nicht blos die Oberfläche des Bodens zeichnet sich durch ihre ProductionSsähigkeit aus der Boden birgt auch die werthvollsten
Unterirdische Reichthümer Trotz seiner vielhundertjährigen weltbekannten und berühmten reichen landwirthschastlichm Productivität kann man gleichwohl diesen Boden noch jung
fräulich nennen bei seiner freiwilligen Ergiebigkeit hatten seine Bebauer keine Veranlassung Ansprüche an ihn zu machen deren Reaüsiruug die Anwendung der fortgeschritteneren Cul
turmittel der neueren Zeit vorausgesetzt hätte Es liegt demzufolge in diesem Boden noch eine bisher unerschlossene Productionskrast ein Umstand der in Verbindung mit der anderen
Thatsache daß ein Braunkohlenlager von seltener Mächtigkeit in mäßiger leicht erreichbarer Tiefe weit ausgedehnt unter ihm lagert für diese Gegend eine industrielle Entwicklung
in Aussicht stellt welche nur der weckenden und fördernden Hand wartet um rasch eine dauernde Blüthe zu erlangen

Die erste Voraussetzung einer höheren Entfaltung der landwirthschäftlichen Industrie in diesem Landstriche ist gegeben
Die demnächst zur Eröffnung gelangende Altenbnrg Zeilzer Eisenbahn durchschneidet diesen Bezirk seiner ganzen Ausdehnung nach von Osten nach Westen und giebt

ihm nach zwei Seiten hin eine werthvolle Verbindung die in Ausführung begriffene directe Leipzig Menselwitzer Bahn mit ihrer projectirten Fortsetzung in der Richtung von Gera
eröffnet die Verbindung nach Norden und Süden

In Mitten dieses Bezirkes ca 5 Minuten von Altenburg und ca 1l Minuten von der Bahnstation Rosiiz der Zeitz Altenburger Bahn entfernt liegt das
Rittergut Zechan unter diesen reichen Geländen die Krone der dortigen Landgüter Dasselbe hat ein geschlossenes der quadratischen Form sich näherndes Areal von circa 290
Alteuburgischeu Ackern 5 w Preußischen Morgen circa 128 Hektaren Sein Boden ist fast durchgängig in Klaffe 1a amtlich bonitirt und eignet sich vorzüglich zum
Zuckerrübenbau

Eine Tampsmiihle eine Branntweinbrennerei eine Ziegelei und eine Brauerei sind mit dem Rittergute verbunden Das Areal enthält in einer Tiefe von circa 8V
Ellen ein 26 Ellen mächtiges Brannkohlenlager dessen Aufschlußarbeiten bereits im Gange sind

Zehn Minuten von der südlichen Grenze des Areals befindet sich der Bahnhof Rosiiz der Altenburg Zeitzer Eisenbahn mit welchem die Zuckerfabrik durch directen Schienen
sträng verbunden wird Der käufliche Erwerb dieses Rittergutes soll die Grundlage eines Unternehmens bilden welches die Betreibung des Kohlenabbaues und die Begründung
einer laudwirthschaftlicheu Industrie bezweckt dnrch welche die vollständige Nutzbarmachung des vorzüglichen Bodens dieser Gegend erreicht werden soll Außer der intensiveren
Fortbetreibung der oben erwähnten vorhandenen Nebenbranchen der Oeconomie soll eine Zuckerfabrik die erste im Herzogthum Altenburg angelegt werden deren Lebensfähigkeit
um so mehr gesichert ist als auch die umliegenden Fluren zum Zuckerrübenbau sich in ausgezeichneter Weise eignen und die dasigen Landwirthi geneigt sind der Rübencultur
sich zuzuwenden

Eine Zuckerfabrik in der Altenbnrger Gegend bietet die vortheilhaftesten Aussichten Die im nordwestlichen Theile Deutschlands namentlich in der Magdeburger und
Halle schen Gegend weitverbreitete Rübenzuckerfabrikation hat bis jetzt in Mittel und Süddeutschland nur wenig Boden gefunden Eine Altenburger Zuckerfabrik würde für einen
großen Theil Deutschlands die am weitesten südlich vorgeschobene derartige Anlage und für das von Zuckerfabriken entblößte Terrain die nächste und deshalb billigste Bezugsquelle sein
Die nach allen Seiten hin offene Bahnverbindung würde den Absatz erleichtern Eine der ersten Voraussetzungen des Gedeihens der Zuckerfabriken billige Kohle ist hier im reichsten
Maaße gegeben ES dürfte überhaupt blos eine Hinweisung auf die glänzenden Erfolge anderer Rübenzuckeranlangen bedürfen um bei der vorzüglichen Geeignetheit des Altenburger
Bodens für Zuckerrübenbau und bei den sonstigen günstigen Umständen die Rentabilität einer Zuckerfabrik im Altenburger Lande außer Zweifel zu stellen

Schon die Frachtdisferenz von Magdeburg resp Halle bis Altenburg würde die neue Fabrik befähigen für alle Zuckerbezüge ach Baiern der Schweiz
nnd dem Süden in allererster Reihe erfolgreiche und lohnende Concurrenz zu macheu und der Prodnetion die natürlichste Abnahme sichern

Die Nachfrage nach Kohle wächst von Tage zu age mit dec fortschreitenden Entwicklung der Industrie Seitdem das Altenburg Meuselwitzer Kohlenbecken durch die
schon erwähnten dasselbe durchschneidenden Bahnen erschlossen zu werden im Begriff steht hat die aus Gewinnung der Kohle gerichtete Industrie insbesondere in der nächsten Nähe
von Meufelwitz einen mächtigen Aufschwung genommen Zechau von der Flur Meufelnitz nur durch die Fluren Altpoderschau resp Kriebitzsch getrennt die das gleiche Kohlenlager
wie die Flur Meuselwitz enthalten kann sich an der hierdurch eröffneten Concurrenz erfolgreich betheiligen Schon bei 22 Ellen Kohlenmächtigkeit der in Meuselwitzer Gegend
durchschnittlich vorgefunden nimmt man pro Altenbnrger Acker eine gewinnbare Kohlenmenge von 12MV,l l 0 Ctr an 2l l1 Acker würden hiernach 24l ,WVMlt Ctr Kohle ergeben
Den Werth des Centners Kohle durchschnittlich nur zu 1 Groschen angenommen würde man bei 2 Million Centner jährlicher Ausbeute einen Jahresbrutto Ertraa von

Thaler
Rechnet man hiervon die Hälfte auf Förderkosten Verwaltungsspesen und Reserverücklagen so behält man doch immer circa

33MV Thaler
Reingewinn Dabei würde das Kohlenlager für eine Zeitdauer von 12V Jahren aushalten

Daß auf das Anlagecapital welches für die Oeconomie die Zuckerfabrik Brennerei Brauerei Ziegelei und Dampfmühle In Betracht gezogen ist eine sehr günstige
Rente erzielt werden wird dürfte einer weiteren Auseinandersetzung wohl nicht bedürfen wir wollen nur erwähnen daß eine RentabilitätS Berechnung des Herrn Factor Ehrhardt von
der Zuckerfabrik Brehna für die Zuckerfabrik allein ein Gewinn Ergebniß von über

8 M Thalere weist Das Gesammtcapital des Unternehmens für Ankauf des Rittergutes Zechau der Dampfmühle Brennerei Brauerei und Ziegelei des unterirdischen Kohlenfeldes von
2vl Altenburger Acker sowie der für die Verarbeitung von täglich 2VW Centner Rüben betriebsfähigen Zuckerfabrik incl eines freien Betriebs Capitals von IWMV Thalern ist aus

Thaler
angenommen wovon da 1 w,l1W Thaler Hypotheken auf dem Gute stehen bleiben

6 0M Thalerdurch Actien zu beschaffen sind zu deren Zeichnung wir hiermit unter den nachstehenden Bedingungen einladen
Für die Leitung der Landwirthschaft der Kohlenwerke und der Zuckerfabrik sind bereits gediegene und geschäftsgewandte Fachmänner gewonnen
Alteuburg im April 1872

I A
Herzoglich Alteuburgischer Domaiuen Pächter zu Rittergut Heulendorf bei Altenburg

haben

t Die Subscription auf

crijilions Redingungm

KVV LVVO Iliiilii ttiaiiin 3 0 Stücken a ZW Thaler
der

Altenbnrger Incker Fabrik Kohlenabbau
und Landwirtschaftlichen Industrie Gesellschaft

Moutag Sei 3S April md Dienstag den 3V April er
in den üblichen Geschäftsstniiden zum Pari Course statt und zwar

in Hüll 8 Sei Herr II 1 Iin Altenburg bei Herrn Ferdinand Sommatzsch
in Arnstadt bei der Filiale der Thüringischen Lank
in Berlin bei der Berliner Bank
in Brannschweig bei Herrn Theodor Ebeling
in Cassel bei der Hessischen Bank
in Cobnrg bei der Cobnrg Gothaer Credit Gesellschaft
in Cöln bei der Bank für Rheinland und Westphalen
in Dessau bei der Anhalt Dessauischen Landesbank
in Dresden bei den Herren Wahl K Dürre
in Eisleben bei der Filiale der Thüringischen Bank
in Erfurt bei dem Thüringer Bankverein

in Gera bei den Herren Gebrüder Oberländer
in Göttingen bei der Filiale der Thüringischen Bank
in Leipzig bei Herrn Knanth Nachod K Kühne
in Lübeck bei der Commerzbank
in München bei Herrn Elias Weinmann
in Nordhansen bei der Filiale der Thüringischen Bank
in Sondershansen bei der Thüringischen Bank
in Stuttgart bei Herrn G Louis Schweizer
in Weimar bei der Weimarischen Bank und deren Filialen in Dresden

Leipzig Chemnitz und Pöjzneck
in Zeiiz bei Herrn I F A Zürn2 Bei der Subscription ist eine Caution von 1l /g des Nominalbetrages in Baar oder in Courshabenden Werthpapieren zu hinterlegen

3 Sollten die subscribirten Summen den aufgelegten Betrag überschreiten so findet eine verhältnißmäßige Reparation statt
4 Die Abnahme der zugetheilten Actien erfolgt nach vorheriger Bekanntmachung

Wr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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